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Karlsru h er Zeit u n g.
Nr . 19 . Samstags den 19 . Januar 1828 .

Frankreich . — Großbritannien. — -Ocstrcich . — Schweiz. — Verschiedenes. — Diensinachricht .

Frankreich .
Se . Maj . haben , auf das Begehren des Seemini¬

sters und den Antrag des General -Intendanten des kö-
niglcchen Hauses beschlossen , daß een See - Museum im
Louvre gebildet werden und den Namen Höchstihres er¬
lauchten Sohnes , des Herrn Dauphin , Admirals von
Frankreich , tragen solle .

Das Museum Dauphin wird der öffentlichen Neu¬
gierde nicht allein die Modelle der Seeschiffe aller Art , die
Modelle der bei der Marine gebräuchlichen Maschinen ,
die Plane von den See -Hafen und See -Arsenalen in er¬
habener Arbeit , ferner die Plane von Hammerwerken ,
Gießereien , Maschinen und verschiedenen Werkstätten ,
die zum Bau und zur Ausrüstung der Kriegsschiffe
bchülstich sind , zeigen ; es soll ausserdem , als
Hauptzierden , Gemälde haben , worauf die merkwür¬
digsten Wagenthaten der französischen Seemänner aus
allen Zeiten geschildert scyn werden .

Eine solche Anstalt fehlte der Hauptstadt : sie wird die
Thcilnahme und Wißbcgierde der aufgeklärten Männer
auf einen bis jezt zu wenig bekannten Theil der Macht
des Staates lenken : sic wird den Gelehrten den Wunsch
einflößcn und Gelegenheit geben , ihrem Nachdenken die
verschiedenen Zweige der Schiffsbaukunsi zu unterwerfen ,die noch unermeßliche Fortschritte zu machen haben ; sie
soll dazu dienen , mit den Resultaten unserer eigenen
Anstrengungen dasjenige zu vergleichen , was das Genie
der andern Nazionen für die Vervollkommnung der mit
der Schifffahrt cn Verbindung stehenden Künste schon ge-
than hat , und täglich zu thun trachtet .

Die Departement «: der Marine und des königlichen
.Hauses werden gemeinschaftlich dazu beitragen , das
Museum Dauphin zu verschönern und zu vervollständir
gen , und wenige Jahre werden hinreichcn , um ihm die
Dichtigkeit rmd den Grad der Nüzlichkcit zu geben, wel¬
che es haben soll .

' ^

^ Der Moniteur vom 15 . verkündigt den Ertrag der
Staatseinkünfte Frankreichs im Rechnungsjahr 1327 ,verglichen

-') mit der Taxation derselben im Budget . In die¬
sem waren dieselben auf yi , ,6oy,000 Fr . geschäzt wor¬
den ; die wirkliche Einnahme belief sich aber nur auf
905,543,000 Franken , woraus ein Minderertraa vvn
.5,461,000 Fr . erhellt ;

I>) mit der Einnahme im 1 . 1336 , welche 924,195,000
Fr . betrug .

Im I . 1627 haben also die Staatseinkünfte Frank¬
reichs 15,647,000 Fr . weniger betragen , als das Jahr
vorher .

Dieser Minderertrag entspringt nicht aus einer Ver¬
minderung in der Konsumtion , sondern rührt von dem
Fallen deS Preises der Getränke her , bei welchen die Ab¬
gaben zu so und so viel Prozent vom Verkaufprcise an -
gcsczt werden .

— Durch einen Beschluß vom 12. Januar hat Se .
Exz. der Minister des Innern eine Kommission gebildet ,
deren Prüfung und Gutachten vorläufig alle Vorschläge
sollen unterworfen werden , die sich auf die Pensionen
der Gelehrten , auf die Ankäufe und Bestellungen von
Gemälden , Subscriptionen für neue Werke und auf
alle andern Ermunterungen beziehen , die den schönen, so
wie den ernsten Wissenschaften und den schönen Künsten
aus den Fonds seines Departements zu bewilligen sind.

Die Mitglieder dieser Kommission sind : Der H . Ba¬
ron Cuvier , beständiger Sekretär der Akademie der Wis¬
senschaften , Präsident ; der H . Baron Fourricr , bestän¬
diger Sekretär der nämlichen Akademie ; die HH . An -
dricux und Michaud , Mitglieder der Akademie franoai -
se ; H . Abcl Remusat , Mitglied der Akademie der In¬
schriften und schönen Wissenschaften ; der 5? . Baron Ge¬
rald und der H . Baron Fontaine , Mitglieder der Aka¬
demie der schönen Künste .

— Se . Exz . der H . Siegelbewahrer hat den HH . Ober -
Präsidenten und General -Prokuratoren der königlichen
Gerichtshöfe so eben eröffnet , daß er über die Kan¬
didaten -zu den verschiedenen Aemtern des
richterlichen Standes nur bei ihnen sich
Raths erholen und die Wahrheit nur allein
in ihrem Zeugniß suchen wolle .

''Es ist in der That nöthig und gerecht , sagt Se . Ex¬
zellenz , daß Sie beauftragt werden , zum Behuf der Er¬
nennungen gewissenhaft Aufklärung zu geben , und daß
Ihre Meinung das größte Gewicht habe , eben weil sie
die überdachte Darstellung dessen seyn soll , was zur gu¬
ten Verwaltung der Gerechtigkeit am dienlichsten ist .

"Es genügt nicht , daß Sie keine ungünstige Anzei¬
ge in Betreff der Kandidaten vor sich haben , welche Ihre
Stimme erhalten sollen : Sie werden gefälligst , che Sie
dieselben in Vorschlag bringen , über jeden von ihnen zu-
einer wahrhaften Nachforschung über sein Leben und seine
Sitten schreiten , und nichts vernachlässigen , um die Ge¬
wißheit zu erhalten , daß ihre Fähigkeit , ihr makelloser -
Ruf , und ihre redliche Anhänglichkeit an den König und



unsre erlauchten Prinzen und die konstitutionelle Charte
sie würdig machen , zu den Aemtern , zu denen man stein
Vorschlag bringt , ernannt zu werden .«

— H . Pichat , Gelehrter , Verfasser des Trauerspiels
Leoni das , ist seit mehreren Monaten mit einer schwe¬
ren Krankheit behaftet . Der Minister des Innern , H .
von Martignac , welcher von dem Zustande , worin sich
H . Pichat befindet , war unterrichtet worden , meldete
demselben , daß ihm , aus den zur Aufmunterung der
Wissenschaften bestimmten Fonds , eine Pension bewil¬
ligt sey .

— Die Gazette de France vom 17 . Jan . entlehnte ,
unter dem Titel " Iournalgerüchte « , folgende Neuigkeiten
aus dem Courrier franoais : Das Ministerium fühlte ,
daß es ohne eine bestimmte Direktion nicht zu gehen ver¬
möge , und daß man über diese nur vermittelst einer neuen
Zufammensezung eins werden könne .

Zwei Haupt - Kombinationen sind in Vorschlag ge¬
bracht worden . Durch die eine wären die HH . Delalot ,
Labourdotrnaye und Hyde de Neuville , welche die äußer¬
ste Rechte reprafentiren , in' s Ministerium gerufen worden .

Durch die andere rief man die HH . von Chateau¬
briand und Royer Rollard in dasselbe. Es ist so gut als
erwiesen , daß die beiden leztgenannten Männer den
Wunsch geäußert hatten , sich zwei aus der Farbe ihrer
politischen Meinung genommene Mitarbeiter beizugesel¬
len , und man dürfte sich nicht verwundern , wenn der
Name des Herzogs von Broglie wäre ausgesprochen wor¬
den . In diesem Falle würden die HH . von Chabrol und
von Hermopolis sich zurückgezogen haben .

Diese Kombinationen waren der Gegenstand vieler
Diskussionen , und konnten endlich nicht bewer . ^ lligt
werden . Da die Eröffnung der Kammern täglich näher
rückt , so wurde vorgefchlagen , jede Entscheidung bis zu
jener Epoche aufzuschieben , wo die Majorität der Kam¬
mern , ihre Meinung kund gebend , auch zeigen würde ,
welcher Meinung gemäs der Ministerrath gehen , oder
sich neu konstituiren müsse.

Großbritannien .

London , den 12. Januar . Der Star gibt folgen¬
des Verzeichniß eines neuen Ministeriums :

H . Peel , erster Lord des Schazamtcs ; der Herzog
von Wellington , Großmeister der Artillerie ; der Markis
von Wellesley , Minister der auswärtigen Angelegenhei¬
ten ; Lord Melville , Minister der Kolonien ; H . Daw -
son , Minister des Innern ; der Graf Bathurst , Präsi¬
dent des Conseil ; Lord Lowther für das Oberforstantt ,
mit einer Pairschaft für ihn selber und dem Titel Her¬
zog für den Grafen von Lansdale .

Die andern Minister , wie gegenwärtig .
— Diesen Morgen , ungefähr um 6 Uhr , be¬

kam der Tunnel der Themse neuerdings einen Riß , und
eine erstaunliche Masse von Wasser stürzte sich hinein .
Von sechs Personen weiß man schon , daß sie das Leben
verloren haben , und wir fürchten , noch mehr Unglücks¬

fälle beweinen zu müssen. Der Ungestüm des Wassers
war so groß , daß es binnen zwei Minuten den Tunnel
ganz ansüllte . H . Brunel der Aeltere war auf dem
Punkte das Leben zu verlieren . Dieses Unglück hatte
nach dem Besuche statt , den der Jnfant Don Miguel
mit seinem Gefolge dort gemacht hatte .

( Courier .)
O e st r e i ch .

In der Allg . Zeitung liest man folgenden Artikel ,
datirt aus Pesth , im Dezember iö27 :

Die englischen und besonders die französischen Jour¬
nale , die sich so gern als das Organ der öffentlichen
Meinung betrachten , sind seit einiger Zeit bemüht , der
politischen Existenz Europa ' s den nahen Untergang zu
prophezeihen ; sie suchen durch rhr Angstgeschrei die rein¬
sten Gemüther zu beunruhigen , die besten Köpfe zu be¬
rücken , und vielleicht sich selbst zu betrügen , oder der
Partheiwuth neue Hoffnung zu geben , ihre verderblich¬
sten Absichten zu befördern . Sie sind da , wo der eigene
Boden nicht Stoff genug zur Ausbildung ihrer fürchter¬
lichen Schilderungen über die Verruchtheit der Verwal¬
tung , über die Schwäche des Landes , und über die Fi -
nanznoth liefert , nicht verlegen , die wunderlichsten und
anstößigsten Belege zu ihren Ausarbeitungen zu zitiren ,
und sie ohne Scheu den Abonnenten vorzulegen , wenn
gleich der gesunde Menschenverstand damit in einen Wi¬
derspruch geräth . Der Osten besonders , der den revolu -
zionären Aufschwung des Westens bis jezt im Schach ge¬
halten hat , zerschellte an seinem eigenen Gestade , und
ist nach den tiefen Betrachtungen der öffentlichen Wort¬
führer für sich und alle Angehörigen verloren , sobald der
Koloß im Norden sich zu bewegen beginnt . Die Revo -
luzion triumphirt bei diesem Gedanken , der Royalismus
zittert , und sieht sich unwillkührlich verlassen , sobald die
Stunde der Gefahr schlägt. Die Sache Griechenlands ,
der babylonische Thurm der neuen Politik , dessen Mau¬
ern religiöse und verbrecherische Gefühle aufzuführen sich
abmühten , soll allein glücklich vollbracht werden , wäh¬
rend die ganze zivilisirte Welt ihren Untergang darin fei¬
ert . Könnte wirklich die Lage der östreichifchen Monar¬
chie so schmählich seyn ( gegen sie sind die Pfeile der Bos¬
heit gerichtet) , könnten die Männer , denen die Leitung
derselben anvertraut ist , so wenig zu diesem Geschäfte tau¬

gen , als fremde unwissende Zeitungsschreiber gern möch¬
ten glauben machen , dann sähe es freilich übel um die
Ruhe der Welt , um die politische Existenz Europa 's aus ,
dann möchte die Revoluzion ihren Talisman , so wie der
Royalism seinen Grabstein , in der griechischen Frage
gefunden haben . Noch aber ist cs anders , und es be¬

darf keines besonder» Wissens , um sich von dem Gegen¬
teile jener abgeschmackten Daten , die zur Verunglim¬
pfung eines der größten Staaten dienen sollen, zu über¬

zeugen , da sie nur die Ignoranz ihrer Verfasser darthun .
Man schlage die Register der östreichifchen Militärmacht
auf , und man wird finden , daß ihr ohne große Anstren¬

gungen öoo,ooo Mann im Felde zu Gebote stehen, wäh »
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rend sie 209,000 Mann im Frieden zählt . Diese Zahl
kriegsfähiger Männer besteht nicht etwa in Ziffern , wie
die Verläumdung gern vergeben mochte , sie besteht in
der Wirklichkeit , wie die Nummern der Regimenter und
die Kadern derselben ausweifen . Jedes der 65 Jnfan -
terieregimenter , das in Friedenszeiten bei 2500 Mann
zählt , wird im Kriege nach Umständen auf 4 bis 5000
Mann , und öfters , wie cs bei den ungarischen Regimen «

^ lern der Fall ist , auf einen noch weit hohem Stand ge -
ftzt . Der Infanterie können übrigens noch 20 Grena -
dierbataillone , 12 Jägerbataillone , ein tyroler Jägerre¬
giment , Z Garnisonöbataillone und ein Czaikistenbatail -
lon beigezählt werden . Die Kavallerie , die aus ö Kü¬
rassier« , 6 Dragoner - , 7 Chevauxlegers - , l2Hufaren -
und 4 Uhlanenregimentern besteht , ist in einem muster¬
haften Zustande . Die Militärgränze , die durchaus dem
Waffendienste angchdrt , und in Fnedenszeiten zur Be¬
wachung des Sanitätskordons 45,000 Mann verwendet ,
stellt ohne Schwierigkeit bei einem Kriege 100,000 Mann ,
und im Nothfalle noch mehr , die ihrer Bestimmung , dem
Militärdienste , für den sie erzogen wurden , instinktartig
gleich den Kosaken folgen , ohne erst durch langwierige
und kostspielige Vorbereitungen organisirt werden zu müs¬
sen. Die 5 Artillerieregimenter sind zur Bedienung von
iZOO Kanonen , theils Feld - , theils Delagcrungsgeschüz,
bestimmt , und haben in dem bedeutenden Bombarbier -
korps eine treffliche Schule . Das Raketenkorps hat
bereits einen hohen Grad von Ausbildung erlangt . Ei¬
ne Monarchie , die im Besize einer solchen Armee , ohne
noch auf die Landwehr hinzuweisen , ist , die größere

^ Hülfsquellen , als irgend ein Land in der Welt besizt,
um den schwersten Kampf zu bestehen , und die in der
neuern Geschichte ein merkwürdiges Beispiel von Aus¬
dauer gegeben hat , da sie selbst unter den Augen einer
siegreichen feindlichen Armee und eines jezt wohl nicht
mehr wiederkehrenden Feldherrn , wie Napoleon war ,
Kraft genug fühlte , um die zertrümmerten Schaaren zu
sammeln , und sie auf 400,000 kampflustige Krieger zu
steigern , eine solche Monarchie kann wohl den Wunsch
haben , jede kriegerische Bewegung abzuhalten , um nicht
die kaum vernarbten Wunden der lezten blutigen Käm¬
pfe wieder aufzureissen , sie kann aber nie das Gefühl
der Furcht besizen , und zu so schmählichen Aeusserungen
der englischen und französischen Journalisten je Veranlas¬
sung gegeben haben , noch je geben dürfen . Wenn dem
östreichischen Staate in finanzieller Hinsicht dieselben Jn -
konvenienzen zu Lheil werden , von denen durch das Be -
dürfniß der Zeit wohl kein Staat frei seyn dürfte , und
wenn diese ihm gebieten , seine politischen Verhältnisse
mit größerer Vorsicht zu betrachten , als eS unter andern
Umständen nöthig wäre , so ist damit nicht gesagt , daß^ die höhere Politik dem Geldfuße untergeordnet sey . Das
wirkliche Vermögen eines Staates ist der Grundbesiz ;
die östreich . Monarchie , welche die reichsten und blühend¬
sten Provinzen zählt , sah sich durch die niedrigen Preise
aller Naturprodukte im Ueberflusse derselben verarmen ,
und mußte , um nicht die Leistungen der Unterthanen zu

vermehren , Finanzoperationen einleiten , die dem Unein¬
geweihten drückend , dem Wohlunterrichteten aber nur
alsein Muster gewissenhafter und tief erwägter Berech¬
nungen erscheinen können . Die geringste politische Be¬
wegung muß ein Steigen der Produkte nach sich ziehen,und das Kapital des Produzenten erhöhen ; das Verhält¬
nis ! der Einnahme zur Ausgabe bleibt insofern unter den
schwierigsten politischen Umständen im Gleichgewichte , und
die Erfahrung hat gelehrt , daß bei den Mittelpreiscn
des Getreides und Weines - die drückendsten Kriegslasten
wohl mühsam zu erschwingen waren , jedoch nie einen
Rückstand im Budget der östreichischen Monarchie ließen .
Die Spekulation , die sich seit 10 Jahren auf die öst-
reichischen Staatspapiere geworfen , und das Spiel ver¬
sucht hat , kann bei einem unerwarteten Ereignisse ge¬
täuscht werden ; der wirkliche Rentier , der wahre Besizer
der Staatspapiere hingegen , darf vertrauungsvoll der
Zukunft entgegen sehen , und jede Furcht von sich weisen,die man ihm so gerne einstoßen möchte. Die Zeit scheint
noch ferne zu seyn , wo der Wunsch der besoldeten und
leidenschaftlichen Publizisten , Europa in Brand zu se¬
hen , in Erfüllung gehen wird ; sie mag sich aber unter
jeder Gestalt offenbaren , die öftreichische Monarchie wird
ihren Rang behaupten , und gegen alle Angriffe gerüstet
seyn ; denn noch besizt sie Prinzen und Staatsmänner ,die gewandt genug sind , Armeen und Staaten zu füh¬
ren ; noch kann sie auf den Patriotismus aller ihrer Be¬
wohner rechnen , und darf stolz auf ihren militärischen
Ruhm seyn .

Schweiz .
Die Mitglieder der theologischen Lesegesellschaft des

Kantons Basel haben die gedruckte Einladung zu einer
allgemeinen schweizerischen Prediger -Gesellschaft bekannt
gemacht , um ein christlich - brüderliches Annähern und
Zusammentreten der Geistlichen in weiten « Umfange des
Vaterlandes zu veranstalten , und sie eröffnen ihren eid¬
genössischen Pfarrbrüdern den Vorschlag , sich jährlich an
einem zu bestimmenden Orte zu versammeln , um als
Bürger Eines Vaterlandes und Diener Eines Gottes
durch wechselseitige Mittheilung die Gemeinschaft und le¬
bendige Einheit des heiligen Strcbens , das Beruf und
Zeit ihnen nahe legt , zu befördern . Wenn die übrigen
eidgenössischen Gesellschaften des Guten schon viel im Va¬
terlande gestiftet und manches feste Band der Liebe und
Eintracht geknüpft haben , so würde , hofft man , eine
solche schweizerische Prediger -Gesellschaft in ihrem weitesten
Umfange , nach dem Sinn und Geist jenes Vorschlags
beide Kirchen umfassend und ihre würdigen Glieder ver¬
einigend , desto segensvoller wirken , je höher und heiliger
die Zwecke sind , zu denen sie wirken wird .

Verschiedenes .
In Neu - London in Nordamerika ist kürzlich ein gelun¬

gener Versuch mit einer viereckigten Glocke aus Stahl ge¬
macht worden . Sie ist um die Hälfte wohlfeiler als die
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gewöhnlichen , und kann von ledern Kind geläutet wer¬
den. Ihr Klang soll auf 2 deutsche Meilen hörbar seyn .

Da das Stadtgericht zu Berlin in seinem Plenum
mit Bagatellsachen überhäuft war , so wurden daselbst
zwölf Bezirksrichter ernannt , deren jeder in Sachen bis
auf Zu Thaler entscheidet.

In August Oßwald ' s Universitäts -Buchhandlung in
Heidelberg ist so eben erschienen :

Beitrag zur Kritik der dem Euripides zugeschriebenen
Tragödie Rhesos ' 8 . br . 36 kr.

Ilsgon , ^ lex . ab , meclicinöL rationöliz ele -
menta . L . br . 27 kr.

Dienstnachricht .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben sich gnädigst bewogen gefunden , die erledigte evan¬
gelische Pfarrei Heddesbach ( Dekanats Ladenburg ) dem
bisherigen Vikar Theodor Friedrich Köster zu Mauer
huldreichst zu übertragen .

Auszug aus den Karlsruher
Beobachtungen .

» itterungs -

17 . Jan . Barometer Therm . Hygr - Wind

M . 9 >2 28Z . i,6L . — 0,3 G . 63 G . N .
M . 2 28 Z . 2,0 L . ck 0,2 G . 6iG . NO .
N . 28 Z . 4,lL . — o,4G . 61G . NO .

Trüb bis auf den Abend , dann etwas heiter .

Theater - Anzeige .
Sonntag , den 20 . Jan . : Doktor Faust ' s Zauber¬

mantel und Käppchen , Zauberspiel mit Gesang in
2 Akten , von Bäuerle ; Musik von Wenzel Müller ,

Literarische Anzeigen .

So eben ist erschienen , und durch alle Buchhandlun¬
gen , so wie durch alle Postämter des Großherzogthums ,

zu beziehen :

Der deutsche Jugendfreund ,
Zeitschrift zur angenehmen und nützlichen Unterhaltung

für die Jugend ,
herausgegeben vom

Verfasser des Kindergartens .

( Januarheft 1828 , mit 1 Kupfer . )

Von dieser mit allgemeinem Beifall aufgenommenen Ju¬

gendzeitschrift erscheint regelmäßig jede Woche i Bogen in

groß Oktav , welche den resp . Abonnenten m monatlichen
Heften von vier Bogen und broschirt abgegeben werden .
Der Preis eines Monatshefts ist 18 kr .

Man unterzeichnet immer für die nächsten sechs Hefte .

Vorausbezahlung findet nicht statt . Das Nähere betagt
die gedruckte Ankündigung , die in allen Buchhandlunglun -

zen zu haben ich.
Karlsruhe , den iZ . Jan . 1828 .

Die Redaktion
des deutschen Jugendfreundes .

Nüzliche Schrift für Nichtärzte ..

Bei G . Braun in Karlsruhe ist zu haben :

Die sicherste , gründliche

Heilung aller Frostbeulen
und erfrornen Glieder ; nebst Belehrungen ! sich vor
Erfrierungen zu schützen , scheintod Erfrorne richtig zu
behandeln und sie in 's Leben zurückzurufen . Eine nüz¬
liche Schrift für Jedermann , von lkr . Fr . Richter ,

ö . Geh . Preis 56 kr.

Bekanntmachung .
Zur B - rloosung des Gutes Schelsberg , im ge¬

richtlichen SchätzungSwenhe von 40,600 fl , dem noch eine
bedeutende Anzahl Geldgew .nnste von 2000 fl . , rooo fl ,
500 fl . , 2go fl . , lomal , 00 fl . , lomal 50 fl . ,
lomal 25 fl . , lomal 20 fl . u . s . rv beigegeben ist,
find fortwährend Loose zu 4V2 fl . bei dem Unterzeichneter
zu haben . Bei Abnahme von 10 Loosen wird das "

als Freiloos unenlgeldlich abgegeben
Der bisherige starke Absaz derselben läßt hoffen ,

die Ziehung in Bälde werde stakt finden können .
Karlsruhe , den Z . Nov . 1827 .

H C . Dürr ,
Kreuzstraße Nr . y .

Diese Loose sind auch bei folgenden Emittenten zu sinder

Ludwigssaline Rappenau bei H . Sudinspeklor Stein

rite

daß

Baden
Bruchsal
Durlach
Rastatt
Weingarten
Pforzheim
Gernsbach
Offenburg
Müllheim
Lörrach
Konstanz
Usderlingen
Donaueschingen
Kehl
Fceiburg
Bübl
Sinsheim
Breiten

Buchhalter Schlomberger .
- Kaufmann F . Engelhardt .
, Rotlman, -. zur Blume .
- Kaufmann Ignaz Habich .
- Beultenmüller zum Löwen .
- Weber zur Krone .
- Buchbinder Zeuner .
- Ferv . Hölzlin , Handelsmann
. I . F . Wechsler
- W Schulz Sohn
- Joh . Volderau
- T . Jbele
- Jos . Linberger
- I . E . R - hfueS .
- I . Voits Wiltwe .
- Joachim Maurer .
- Gottfried Fischer .
- Uhrmacher Hugeunin .

do .
do .
do .
do.
do.
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Anzeige und Bitte .
Da in Gemäßheit höchster Genehmigung durch die

hochpreißllche Oberpvstdirektivn zu Karlsruhe das Post¬
wagenporto von Büchern , Druckschriften al¬
ler Art , Musikalien , Kupferstichen und Land¬
karten , welche an inländische Buch - oder

- Kunsthandlungen an,kommen , oder von solchen
versendet werden , bedeutend ist herabgesezt worden ^
und Jedermann diese Erleichterung und Beförderung
des literarischen Verkehrs im Lande dankbar anerken¬
nen wird , so bitte ich alle Buchhandlungen und Freun¬
de , ihre Büchersendungen an mich nun nur allein durch
den Postwagen zu machen ; aber auch , wenn sie Geld
oder sonst etwas beifügen , solches auf der Adresse deut¬
lich zu bemerken .

Heidelberg , den 15 . Januar iö2ö.
C. F . Winter .

Universstäts - Buchhandlung .
Karlsruhe . sLotterie - Anzeige .s Zu der

zweiten und lezten Hauptziehung der Rasteitter Lotterie
find fortwährend Loose ü 2 fl . zu haben bei

Kaufmann Ehr. Reinhard .
Mainz . ^ Benachrichtigung , sj Bei meiner Anwe¬

senheit in BadcwBadcn , im August v . I . , hat mir Jemand
einen Bericht über die Erfindung einer neuen probaten Art von
Kürasie eingcsandt , ohne seinen Namen zu unterzeichnen .
Da gegenwärtig sein Gesuch berücksichtigt werben soll , so wolle
derselbe sich in poitosrcien Briefen in dieser «Sache an mich wenden .

Mainz , den 14. Jan . 1828.
Der Königl . Pr . Major u . Bat. Kom .

) 55 . Infanterie - Regiments.
Frhr . v . Bcs,cl .

Grün Winkels sAnzeigc . ss In der Bleizuckerfabrike
und Oetonvmie Grünwinket sind stets verschiedene Sorten von
rothem und weißem Wein - Essig um billigen Preis zu haben .

Karlsruhe . sLogis . 1 Ein schönes großes Zimmer in
der Nahe des Ständehaules , für einen oder zwei Herren Depu¬
taten geeignet , ist für die Zeit der nächsten Ständcversammlung
zu vermicrhen; auch tonnen auf Verlangen zwei Zimmer abge¬
geben werden. Das Nähere ist im Zeitungs-Komtoir zu erfragen .

Karlsruhe . sEmpfehlungZ Einem vcrehrungswür-
iigen Publikum mache ich die ergebenste Anzeige , daß ich meine
Wohnung in der Bierbrauer Scheelmann ' schen Behausung,
in der Kronensiraße , verlassen, und die Bicrwirlhschaft mit
Brauerei des Bierbrauers Rüppele , in der lange » Straße,
neben Kanditor Dcnnig , bezogen habe . Zugleich verbinde ich
hicmft die Anzeige , daß ich , auf Bestellung , auch bereit bin ,
Weiß - und Braunbier in guter Qualität und um die billigsten
Preise auswärts , in Viertel , Ohm und Fudcrweis zu lieicrn .

Karlsruhe, den i 5 . Jan . 1828.
Heinrich Drechsler , Bierbrauer .

Karlsruhe . sHaus zu verkaufe n . ss Ein vor zehn
? Jahren gebautes , drei Stock hohes Haus , welches sich in c nein

guten Zustande befindet , und eine angenehme Lage hat , ist aus
freier Handelt verkaufen . Dasselbe hat einen großen gewölbten
Keller , geräumigen Hof , Stall für mehrere Pferde , mit einem
daran stoßenden Zimmer , einer Waschküche, Wagen - und Hvlz-
srmisi , und hinter demselben einen 45 Fuß breiten und 170 Fuß
langen Garten / in welchem sich viele Reben und Obsibäume be¬
finden .

Die Verkaufsbedingungensind hei dem sin Hause «whnendrn
Eigenthümer zu erfahren , und dieser im Komptoir dieser Aett
tung zu erfragen .

Bühl . sDiebstahl . j In der Nacht vom 14. auf den
12 . d . M- wurden aus einem hiesigen Hause , mittelst Einbruch,
nachstehende Gegenstände entwendet :

1 ) 10 Bettziechen , 5 von blauem und 5 von rothem Köll -
sche mir weißhänfenen Untcrblättcrn , gezeichnet mit L>
(H - F. )

2 ) 12 hänfene Betttücher , auf dieselbe Weise gezeichnet.
5 ) 12 Mannshemdcn , mit 8 . >V . gezeichnet .
4) 12 Tischtücher , mit mehreren weißen Rippen und 80

gezeichnet .
,5) v2 ebenso gezeichnete Handtücher.
6 ) 4 Paar schwarze wollene Strümpfe , und
7 ) 10 Paar weiße baumwollene Strümpfe , mit 8 . ge¬

zeichnet .
8) . 12 gebildete Servietten , mit demselben Zeichen .
Z ) 6 Pfülbcn- Anzügc , 4 rothe und 2 blaue , groß karrorirt,

mit weißen Unterblättern , ditto gezeichnet .
10 ) Ungefähr 12 Kindcrhcmdchen , mit S - N - gezeichnet .
11 ) 18 Frauenhemden , ebenso gezeichnet .
12 ) Ein blaues , mit eingcwirktcn Figuren , als Reitern, Buch¬

staben und Schlüsseln , versehenes , und auf einen runden
Tisch passendes Äaffectuch.

aZ ) Ungefähr 12 blaue , rothe und weiße Sacktücher .
Alle rcsp . Behörden werden ersucht , auf diese Gegenstände

sorgfältig zu fahnden , und im Falle sich Spuren über den Thä-
ter irgendwo heraus stellten , uns sogleich hievon gefällig in
Kenntniß zu seycn .

Bühl , den r 5 . Jan . 1828 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Häfclin .
Emmendingen . fDienst - AntragZ Bei diesseitiger

Stelle wird ein Kommissariatsbezirk vakant , welcher in Zeit
drei Vöonaten oder noch früher angetretcn werden kann .

Kompetenten wollen sich unter Anschluß der erforderlichen
Zeugnisse in portofreien Briefen dahier melden.

Emmendingen, den 16 . Jan . 1828 .
Großherzogliches Oberamtsrevisorat.

G 0 t t re u .
Gengen bach . sDienst - Antrags Bei Unterzeichne¬

ter Stelle wird bis den 22 . k. M. eine Aktuarssiclle , verbunden
mit der Sportelverrcchnung , vakant ; die Herren Rcchtsprakti -
kanten und rezipirten Scribcnten , welche hiezu Lust tragen ,
mögen sich in Bälde an den unterfertigten Amtsvorstand in por¬
tofreien Briefen, unter Anschluß der nöthigen Zeugnisse, wenden .

Gengenbach, den 14. Jan . 1828.
Großhcrzozliches Bezirksamt.

B 0 s s i .
B 0 rberg . sVakante crste Akt u arsstelle . sj Bei

dem Unterzeichneten Amte ist durch einen Todesfall die erste Ak¬
tuarsstelle in Erledigung gekommen ; es sieht damit dieFuhrung
der Sportelrcchnung in Verbindung , und das Einkommen fitirr
sich jährlich auf 4^ 0 fl . . . , .

Diejenigen , welche zur Annahme dieser Stelle , die täglich
angctrcten werden kann , Lust tragen , und sich mit Zeugnissen
über Fähigkeit und sittliches Betragen ausweiscn iönnen , wol¬
len sich in portofreien Briefen an den Unterzeichneten wenden,
wobei noch bemerkt wiid , daß nur auf Gesuche von recipirten
Rechtpraktikanten oder Scribenten Rücksicht genommen werden
kann .

Borberg, den 14 . Januar 1828.
Großherzogliches Bezirksamt.

Häfelin .



Berghausen . fZiegelhütten - V ' ersteigerung . 1
Die den Bärenwirth Johann Schneid er ' sehen Erben von
hier zugehörige Ziegelhütte wird

Montag , den 21 . d . M . , Vormittags 10 Uhr ,
wiederholt versteigert , und die Liebhaber dazu eingeladen .

Bcrghausen , den 14 . Jan . 1626 .
Theilungskommiffär

Glaßner .

Offenburg . fHollaNderholz - Versteigerung . ^
Nach hoher Kreisdirektorialvcrfügung vom 27 . v . M . , Nr .
16 , 363 , werden Montag , den 28 . Jan . , in dem Appenweier
Korker Waldanthcil

44 Stamm
Holländer - und Bauholz - Eichen versteigert .

Die Liebhaber haben sich an diesem Tage früh 9 Uhr in dem
Wald einzufinden ; unterdessen wird ihnen aber Förster Latein
von Appenweier die . ausgezeichneten Stamme auf Verlangen
vvrzeigen .

Offenburg , den 9 . Januar 1628 .
Großherzogliches Forstamt .

v . Neveu .

Offenburg . ^Holländer - und Bauholz -Verstei¬
gerung .^ Dienstag , den 2g . Jan . , früh 9 Uhr , werden in
dem Urloffer Gemeindswald nach vorliegender hoher Kreisdirck -

torialverfügung
60 Stamme

Holländer - und Bauholzeichen versteigert .
Die Liebhaber mögen sich zur bestimmten Zeit in dem Wal¬

de einfinden und das ausgezeichnete Holz sich unterdessen durch
den Revicrförster von Appenweier vorzeigen lassen -

Offenburg , den 9 . Jan . 1828 .
Großherzoglichcs Forstamt .

v . Neveu .

Offenburg . fHolländer - und Bauholz - Versteia
gerung -I! Mit hoher Krcisdirektorialbewilligung werden Mitt¬
woch , den 3 o > Jan . , früh 9 Uhr , in dem Windschlägcr Gc -
meindswald

20 Stämme
Holländer - und Bauholzcichen versteigert , und die Liebhaber ein¬

geladen , sich um diese Zeit in dem Wald einzufinden .
Offcnburg , den 9 . Jan . 2828 .

Großherzoglichcs Forstamt .
v . Neveu .

Offcnburg . fBau - undNuzholz - Versteige -

rung . H Dienstag , den 5 . Febr . , werden zufolge hoher Kin -

zigkreisdirektortalverfügung vom 9 . d . M . , Nr . 340 , in dem
Eckartswcierer Gemeindswald

40 Stämme
Bau - und Nuzholzeichcn , aufrechtstehend , versteigert , und die

Liebhaber eingeladen , sich zur bestimmten Zeit in dem Walde

rinzusinden .
Offenburg , den iS . Jan . 1828 .

Großherzoglichcs Forstamt .
v . Neveu .

Offenburg . fBau - und Nuzholz - Versteige¬
rt , ng - H Mittwoch , den 6 . Febr . , früh 9 Uhr , werden zufolge
hoher Kreisdirektorialverfügung v . 9 . d . M . , Nr . 341 , in dem
Heffelhurster Gemeinde , ald

'

40 Stamme
Bau - und Nuzholzeichen , aufrcchtstehend , versteigert , und die

Liebhaber eingeladen , sich zur bestimmten Zeit in dem Walde

kjnzufinden .
Offenburg , den iS . Jan . , 828 .

Großherzoglichcs Forstamt .
v . Neveu .

Offenburg . fBau - und Nuzholz - Versteige¬
rung . ^ Freitag , den 8 . Febr . , früh 9 Uhr , werden zufolge
hoher Kreisdirektvrialverfügung vom 9 . d . M . , Nr . 33 g , auf
dem zur Ausstockung bestimmten Theil des Hofweicrer Ge¬
meindswalde an dem hohen Berg

289 zu Boden liegende Eichen ,
zu Bau - und Nuzholz brauchbar , öffentlich versteigert , und ,
wenn an diesem Tage das Geschäft nicht beendiget werden soll¬
te , den folgenden damit fortgcfahren werden .

Offenburg , den ig . Jan . 1628 .
Großherzoglichcs Forstamt .

v . Neveu .

Karlsruhe . fVau - u . K l afft erh 0 lz - Versteize -

rung . ^ Zufolge des genehmigten Hicbsplans werden Sams¬

tag , den 26 . d . M . , Morgens 8 Uhr , im Dcutsch - Neureuiher
Jehendwald

40 Stamme forlcnes Bau - und
242 Klafter forlen Brennholz

öffentlich versteigert werden .
Wozu wir die Steigerungslicbhaber mit dem Bemerken ent¬

laden , daß sie sich an obgedachtem Tag und Stunde , an dem

Deutfch - Neurcuther Kühbrunncn auf der Linkenheimcr Allee ein -

sinden , das Holz einsehcn , und die Steigcrungsbedingniffe ver¬

nehmen können .
Karlsruhe , den 18 . Jan . 1828 .

Großherzogliches Forstamt .
Fischer .

Graben , f Mühle - Verpachtung . ^ Da die Be -

siandzcit der hiesige » Mahlmühle mit dem 23 . April d . I . zu
Ende geht , so wird zu einer anderwcitcn Versteigerung auf 3

folgende Jahre der
2 . Febr . d . I .

festgesezt . Es können sich deshalb die Liebhaber an gedachtem
Tage , Morgens 9 Uhr , auf dem hiesigen Rathhause kWsinden ,
und daselbst die Vedingnisse einsehen ; wobei aber bemerkt wird ,
daß auswärtige Steigerungslicbhaber sich mit glaubwürdigen
Vermögenszeugniffcn versehen mögen .

Diese Mühle besteht :
a ) in einem zweistöckigen Wohnhaus nebst Scheuer , Stal¬

lung zu 8 Stück Rindvieh und 4 Pferden , 7 Schwcin -

ställen , einem Wasch - und Backhaus ;
L ) das Mühlwcrk besteht in 3 Mahlgängen und einem Gerb¬

gang , wobei sich ,
e ) ein mit einer Mauer eingerichteter Kochgarten von crrca

i 5 Ruthen und . ^
ä ) eine Wiese von circa 1 Drtl . , mit Obstbaumen besezr ,

befindet .
Graben , den 14 - Jan . 1628 . . ^ .

Vogt Süß .

Müllheim . fWein - Verstc
'
i gcrung -H Wir brin¬

gen übermalen zur öffentlichen Kenntnis ' , daß
Mittwoch , den 6 . Februar d . I . ,, Vormittags io Uhr ,

in der Kellerei zu Sulzburg , ohngcfähr Loo Saum 1823, - 4,

25 und 1826er gutgchaltcne Weine , unter den gewöhnlichen Be¬

dingungen , dem Verkauf ausgcsczt werden .

Müllheim , den 11 . Jan . 1628 .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Kieffer .

Schwezingen . fV er st e i g e r u n g - H Aus Auftrag

Großhcrzogl . Direktoriums des Ncckarkrci,es werden

Montag , den 4 . Febr . l . I . , Vormittags 10 Uhr ,

in dem Arbcitshause zu Mannheim alle zur Scidenzucht vorra -

thigcn Gerätschaften und Seidenraupcn - Eper , und
Nachmittags 2 Uhr gleichen Tags

alle vorhandene Maulbeerbäume , sowohl in der Bgumschule ,
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als auch jene bei der Krappmühle und über dem Neckar ange -

pflanzien stärkere Stämme , nebst circa 4000 schon größienrheils I

bewurzelte Ableger , unter Vorbehalt höchster Ratifiialion an die /

Meisibierenden öffentlich versteigert ; wozu die Liebhaber einge -

laden werden .
Schwezingen , den 16 . Januar 1628 .

Zepher .

Dienstag , den S. Februar d . I . , Vormittags 10 Uhr ,
in Loco Badenweiler , mit dem Anhang anberaumt wird , daß
sich auswärtige Steigerungsliebhaber mit gcsczlich vorgeschriebe -
nen Vermögens - und Sittenzcugnissen ausweisen müssen -

Müllpcim , den 11 . Jan . 1828 .
Großherzogliches Amtsrevisvrat .

Ru pp .

Rastatt - 5 Brenn Holz - Lieferung . ^ In Gefolge

hoher Kriegsministerialverfügung vom 11 . d . M ., Nr . 272 , M

die Lieferung des Brennholzbedarfs für die hiesige Garnijon , auf
rin Jahr , nämlich vom 1 . Juni 1828 bis dahin 182g , öffent¬

lich an den Wenigstnchmenden im Abstreich verakkordut werden .

Auf ölest » Zeitraum beträgt der B . darf an Brennholz für die

hiesige Garnistii ohngcfähr 190 bis 200Klafter , bestehend in ein

Buttel hartem — dar ,st Buchen , Hagenbuchen und Birken
— zwei Drittel weichem — nämlich Eichen , Tannen , Forlen
und Erlen - Holz . Zu dieser Versteigerung hat man

Montag , den 11 . Februar b. I . , Nachmittags 2 Uhr ,
anbcraumt , wobei die Liebhaber sich auf dem Plazburcau in hie¬

siger Kastrne einfindcn wollen .
Rastatt , den 17 . Jan . 1826 .

Großhcrzogliche Stadtkommandantschaft ,
v . Seutter , Oberst .

Mannheim . ^Versteigerung verschicdenerGe -

genstände . ^ Mittwoch , den 5 . März l . I . , Morgens 9

Uhr , lassen die Erben des verlebten Großhcrzogl . BadftchmHos -

richtcrs , Freihrn . v . Schmitz , durch den Unterzeichne « » in

Lit . O 6 Rr . ä nachbeschricbene Gegenstände öffentlich freiwil¬

lig versteigern :
i ) Eine große Kunstdrehbank ,

mit Ovalwerk , Guillochir -

Maschine , Bassigwerr , io Vcrsczköpfe zum Ba,sig , iS verschie¬
dene Vorlagen , und allen dazu gehörigen Drchstühlcn —

Schwungrad , Ratio und Drehscheibe sind von Messing ; 2 ) ei¬

ne vollständige Guillochirmaschine , welche auch zum vorigen
Werk paßt ; Z ) eine kleine Kunstdrchbank , welche gerade so wie

die «uk, Nr . » eingerichtet ist , nebst einem Ltui ; 4 ) eine Dreh¬
bank mit Ovalwerk , Schraubspindel , Suxxsrto , drei Köpfen

zum Bassig , fünf Drehköpfen von Messing und 3 Dornen , um

Säulen zu drehen ; 5 ) eine eiserne Drehbank mit Bassig und

Ovalwerk , nebst Z Spindeln ; 6 ) eine große Portraitmafchine ,

worauf mit einem Male fcchs Portraits geschnitten werden kön¬

nen ; 7 ) eine Portraitmafchine mit bleiernem Gewicht ; 8) ein

großes Reißzeug mit chstroladium in einem Ltul ; 9 ) ein

Kovvwii ' sches lokeseop » 7 ' lang , der Metallspiegel hat 6 " Durch¬

messer ( Wiener Arbeit ) ; 10 ) eine Elektriflrmaschine mit einer

Scheibe von 17
" im Durchmesser t 11 ) eine Luftpumpe mit ei¬

nem Cplinder von 2 " Durchmesser ; 12 ) ein großer Brennspie -

gll ; iZ ) ein kleines ^ .strolsbirrm . Ausser diesen noch cuca sto

verschiedene phpsikalische Instrumente und Maschinen , verschiede¬
nes Drehwcrkzcug , Eisen , Messing , Blei rc .

Diejenigen Liebhaber , welche vorbeschricbene Gegenstände zu
fchen wünschen , belieben sich unterdessen bis zumTage der Ver¬

steigerung an Herrn Obergcrichts - Advotatcn Roth dahier in I « t .
0 4 bsr . ^ z„ wenden , bei welchem auch ein Kabinet von circa
800 Exemplaren der auserlesensten Mineralien aus freier Hand

hu kaufen ist .
Mannheim , den 8 . Januar 1828 .

Aus Auftrag .
Wind ,

Thcilungs - Kommissar .

Mülihcim . ^ Versteigerung des Römerbad -

wirthshauses zu Baden Weiler . ^ Die auf den 5i .

März o . I . in Nr . 56 , 61 und 65 ausgeschriebene Versteige¬
rung des Römerbadwirthshauses zu Vadenweiler und dazu ge¬
hörige » Liegenschaften , kam nicht zu Stande , daher « » durch ei¬

ne neuerliche Auktion dieser Realitäten auf

Bruchs « l . fDen Verkauf einer Mühle mit ei¬
ner Schw efe 1 q u e l l ezu Ming 0 lsheim b e tr . ĵ Man
sieht sich veranlaßt , diese Mühle mit Jugchördte , nach der schon
am 27 . November v. I . erfolgten , und in dem Anzeigbcblat «
für den Murg - und Pfinzkrcis unter Nr . 96 , 97 und 98 er¬
sichtlichen Bekanntmachung , mit Festsetzung der einzig abwei¬
chenden Bedingung , daß der früher auf 2000 fl . bestimmte An -
,cl,uß auf 1000 fl . gemindert ist , dem abermaligen Verkaufe
auszusetzen .

Au dieser Verhandlung wird Tagfahrt auf
Donnerstag , den 24 . d. M . , Nachmittags 2 Uhr ,

angeordnet , wobei sich die Kauflustigen auf dem Mingolsheimer
Rathhause einfindcn mögen .

Man glaubt zugleich anfügcn zu müssen , daß nach dieser
Verkaufsverhandlung der Zuschlag erfolgen wird .

Bruchsal , den 14 . Januar 1826 .
Großherzoglichcs Amtsrevisorat .

Ganter .
Dhrengen . fH0sg ut - Verpacht u ng . Z In Folge

höherer Weisung wird das herrschaftliche Hofgut auf dem Kus -
senberss , Amtsbezirk Waldshut , am

Montag , den 11 . Febr . d . I . , Vormittags 10 Uht ,"
2 Jahre ^ von Lichtmeß

. ll - /
im Wirthshause zu Bcchtersbohl , auf , 2 00, , Liearmex
1828 bis dahin 1840 , an den Meistbietenden öffentlich verpach¬
tet . Dasselbe besieht :

->) in einem Wohnhaus , Scheuer , Stallung und Schopf ,
unter einem Dach ;

K) Gemüs - u . Baumgarten i Jauchert — Vrlg . 16Ruthen ;
a ) Wiesen . . . — - 2 . — -
ü ) Ackerland . . 72 - 2 - 6a -

zusammen in . 74 - 1 - 12 -
Feld , mit der Berechtigung des Heu - und Oehmdzehndbezugs
von ungefähr 16 Jauchert Wiesen in der neben dem Hof gelege¬
nen Geißlinger Gemarkung .

Die Bedingungen , unter welchen dieses Gut in Pacht gege¬
ben wird , können täglich dahier einvcrnommen werden ; was wir
mit dem weitern Bemerken eröffnen , daß sich fremde Pachtlicb -
habcr mit guten Sitten - und Vermögcnszeugniffcn vor der
Versteigerung gehörig auszuweisen haben .

Thiengm , den 5 . Januar 1628 .
Großhcrzogliche Domainenverwaltung .

Lore NH.

fW c in - Verst ei g c r u n g . ^ Dienstag , den 29 . Ja
nuar 1828 , Nachmittags 2 Uhr , werden auf dem Freiherr ! ,
von CH r ist ' scheu Rcbgute zu Horrcnbach , nächst Affcnihal ,
Bezirksamtes Bühl ,

126 Ohmen Wein ,
1826er Gewächs bester Sorte , wobei auch Niederländer und ro -
ther Affenthaler von vorzüglicher Oualität , versteigert werden ;
wozu die Liebhaber hiemit einladen

Die Freihr . v . Christ ' schcn Erben .

Ettenheim . fWein - V ersteigcrung . ^ Bei Unter¬
zeichneter Bedienstung werden Mittwoch , den 2a . dieses , Vor¬
mittags 10 Uhr ,

, 200 Ohm Wein , 1826er Gewächs ,
versteigert .

Ettenheim , den 10 . Jan . 1828 .
Großhcrzogliche Domainenverwaltung .

Kleiner .



Karls rThe . sGebäulichkeiten - Versteigern mg .st
Dlc bisherigen Ober - Forstkommissions - Gebäulichkeiten werden,
nach hohem Erlaß vom 8 . d . M . . O . § . Ä . Nr . 294 . einer noch¬
maligen Versteigerung ausgesezt , und zwar :

aMDonnerstag , den a^ . d . M - . Vormittags um 9 Uhr,
in diesseitiger Kanzlei ; welches den betreffenden Liebhabern eröff¬
net wiid .

Karlsruhe , den 9. Jan . >828 .
Gronherzogliche Forstverwaltung .

Ziehl .
Rastatt . sAufhebungderMundtodt - Erklä¬

rung . ^ Die durch dicsamtlichen Beschluß vom 7. September
, 826 ausgesprochene Mundtodt - Lttlärung des dermaligen Wund¬
arzneidieners Karl Birn still , von Rastatt , wird andurch,
für aufgehoben erklärt .

Rastatt , den . 8 . Januar 1828.
Großherzoglichcs Oberamt .

Müller .
S t 0 cka ch . sLinladu . mg. st In mehreren Gemeinden

des diesseitigen Amtsbezirks ist die Erneuerung der Unterpfands -
dücher für nöthig erachtet worden , welches Geschäft wohl kaum
in einem Jahr vollführt werden möchte. — Da hiezu rezipirte
Theilungsiommiffars verwendet werden sollen , jo werden alle
diejenigen, , welche zu besagter. Erneuerungsvoinähme Lust bezeu¬
gen , eingeladen/sich bei Unterzeichneter Stelle über ihre Rezep¬
tion und Fähigkeit in portofreien Briefen zu. melden.

Stockach , den 10 . Januar 1818.
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Eckstein .
Trpberg . s S ch u l d en - L iq u id at i 0 n .st In Richtig¬

stellung der Schulden des in Gani gcrathencn Valentin H cr -
ri chÄrcuzwirrhs dahier , haben wir Tagsahrt aus

Donnerstag , den 7 . k. M . Februar ,
angcordnct . Es werden deswegen alle, diejenigen , welche eine
Forderung an diesen Gantnrann zu machen haben , Wirer Au¬
srodung des Ausschlusses von der vorhandenen Vermögensmassc ,
aufgerufcn , an gedachtem Tage , Vormittags um 9 Uhr , in
diesseitiger Amtskanzlei in Person , oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , zu. erscheinen, ihre Forderungen anzumelden u ed zu
erweisen , auch sich über die etwa gemacht, werdenden Vergleichs -
Vorschläge zu erklarcn-

Die nicht erscheinenden bekannten Gläubiger , werden als der
Entschließung der. Mehrzahl der. erschienenen beistünmend. angese¬
hen werden .

Trpberg , den Z . Januvr 182N.
Großhcrzogliches Bezirksamt .

B l c i b i m h a u s .
Karlsruher OS ch. u l den - L i q ui d a ti 0 n . st Gegen

ras überschuldete Vermögen des hiesigen Sckuzbürgers u . Fuhr¬
manns Christoph Morlock wird - der förmliche Konkurs er¬
kannt „ und Tagsahrt zur Schuldcnliquidation aus

Dienstag , den 12 . Februar d . I . , Vormittags 8 Uhr ,
anberaicmt ; wozu sämmtliche. Kreditoren , unter dem Rcchts -
nachtheile des Ausschlusses von der vorhandenen Masse , anher
vorgcladen werden.

Karlsruhe , den 11 . Januan i6 ^ st.
Großherzoglichcs Stadtamt ..

Baumgartner .
Karlsruhe , sS ch u I s e n - L i q u rd a ti 0 n . st Durch

Beschluß vom heutigen ist über das Vermögen des- Christoph
Reinach er von Rußhcim Gant erkannt , und Tagfahrt zur' Ächulbenliquidation auf

Freitag , den 12 . Febr . 1828 , Vormittags 8 Uhu ,
anderaumt worden . Alls Gkäubigcr veS genannten Falliten
werden aufzefordcrt , bei dem Unterzeichneten Amte auf obige»

Tag und Stunde persönlich- , oder durch gehörig BevolkinSch-
tigte , ihre Forderungen resp. Vorzugsrechte , unter Vorlage
der betreffenden Urkunden , richtig zu stellen , widrigenfalls die¬
selben von der vorhandenen Masse ausgeschlossen werden . In
gedachtem Termine wird auch über die Wahl des Durstor
msssae » so wie über die Gebühr desselben für die Verwaltung
der Masse verhandelt , von dem weder selbst , noch durch Man¬
datare liquidlrenven Gläubiger aber angenommen werden , baß
er in dieser Hinsicht der Mehrzahl der Kreditoren beitreie .

Karlsruhe , den 27 . Nov - 1827.
GroßherzvgltcheS Landamt .

u. Fischer .
Vstk . Schwab .

Schwezingcu . sV c r sch 0 l l e n heit s - E rk l a r u n g .st
Johann Martin Art » er von Hockcnhcim , welcher in Folge
der diesseitigen Aufforderung , vom 5 . Januar 1618 von seinem
Aufenthalt weder Nachricht gegeben , noch sich zum Empfang
seines Vermögens gemeldet hat , wird I iermit . für verschollen er¬
klärt nn leztcrcs seinen Verwandten in fürsorglichen VeKz übcr-
Abcn .

Schwetzingen , den 12 . Jan . 1828.
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Vier 0 rdt .
Bühl . sVerscho ll c nh eit s - Erklär » n g .st Lando-

lim Uhrp von Otterswcier , welcher auf die öffentliche Vorla¬
dung vom 6 . Jun . bisher weder erschienen ist , » och Auskunft
über seinen Aufenthalt anher ertbcilt hat , wird nunmehr auf
Ansuchen jeiner Verwandten für verschöllen erklärt , und dessen
Vermögen in d .rcn fürsorglichen Bcsiz übergeben.

Büpl . , den 7 . Jan . 1828.
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Häfelin .
L ah r. sV 0 rladung . ^ Soldat Christian - Iäckle von

Oberweyer , welcher sich aus seiner Garnison ohne Erlaubniß
entfernt hat , wird andurch aufgcsordcrt , sich

binnen 6 Wochen
bei seinem RcZkmcntskommando oder der Unterzeichnetem StelN
zu- sistiren , und sich über seine Entfernung zu veraniworten ,
widrigenfalls derselbe als Deserteur erkannt und Nach den Lan -
Lcsgesetzen gegM ihn verfahren werde.

Lahr , den 7. Jan . 1828.
Großherzoglichcs Bc .zsrz.samt :

Lang »

Oppenheim . sWei n - V e rste ige r u n g in Nier¬
ste i n am Rhei m. st Auf freiwilliges Ansiehen der Freifrau :
I 0scpha Ursula Maria v . Herd 1 mg, . gcborncn Gräfim
v. Sain t - Mar tin , wohnhaft in Mannheim , sollen:

Montag , den 11 . Febr . 1828 , Doimittags 6 Uhr, ,

zu Nicrstein , in der Behausung der Frau Eigenthümerin , » ach -

nachfolgende aus eigenen, in den vorzüglichstemLagen
der Niersteiner Gemarkung gelegenen Weinbergen gezogene,-

durchaus rein, gehaltene Weine , öffentlich, gegen baare Bezahl
UML, versteigert werden ; nämlich :

5 Stück 1611er 2 Stück 1622er
1 - 1818er 14 - 1625er
9 - 1819er 24 - 1826er

und 5 Stück 1827er.
Oppenheim , dem 6.0 Januar 1628.

- Sch meyder , Notar :

Verleger und Drucker i P . W ackl 0 t»
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